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Ueber 

einige In der Gegend von Er/um 

gefundene Alterthümer 

mt Uftorifchen und kritifchen 
Erläuterungen * 

J. F. HereL * 

f^ot^ilf/fH m itr Chtrßrßf, Mauni/chm AkadtMiie dtr WljMcbafitH 

SU Erfurt ^ den ^ten JiJn. ijBj, ' 

Ich wage es, der einfichtsvollen Beartheilung der Churflirftltdien Akademie, 
dem erhaltnen Auftrage gemäis, meine Muthmafsungen Aber einige in 
hiellger Gegend gefondae Alcercbümer vorzulegen. Betrachtungen diefer Art 

A. 2 find 

- M 



Di9ir' 



4 Uebfit einige in der Gegend von Erfurt gefundene Alterthümer 

fiod nicht ron der aH^emeineo» uqmtttelbarea Brauehliarkeit, welche Ea^ 
deckongen in den pbyfiichen itnd ökonomifcben WÜlenfiJiaften den Staatt 
durcli VerbefleruDg der bflrgerltchen Gewerbe reHprechen. Oodi Bearbeitoiig 
der (ftfcbiciite dei Vaterlandes ift Ja ancb einer der Zweke dieler gelehrten 
Vereinigung; and lein ättefter Zuffaind, befonden feine -Verhältnifie sü den 
Römern, können dnrch ähnliche Unterfnchnngen noch manche nicht gans un- 
beträchtU^e Aufklärungen erhalten. - Uebertiaupt ift ^'ne ^!wifle Anhänglich- 
keit an den Ueberreften der Vorzeit den Menfchen fehr natOrlich. Der An- , 
: blick menlchlicher Werke» die Jahrtanlende anigedauert haben, ift etwas, 
das lie wegen der Kürze ihrea eignen Erdelebent troftet, und ihrem Stolze 
mit der Hoffnung fchmeichelt, dat Andenken ihrer Sitten, ihres ^Wohlftandea, 
und Kunft^efchmacket dOrfte den Ipäten Nachkommen auf gleiche Weife an- 
fehauiich Dberitefert werden. Die Neubegierde, die wahre Entfiehung, oder 
Beftimmung minder bekannter Gegenftlnde ausflindig zumachrii, erregt ein 
neues Interefle. . Sieverlezt den Porlchcv, der fich ihre Schiklaale denkt, in 
eine Art biftorifch^oetifcher Feenwelt; und mols er fich gleich mehr mit 
Wahrfcheinlichkeiten, als mit Wahrheiten beli^e^igen, Ib gewähren ihm doch 
die vielfachen Nebenb^rift^, die fich ihm auf dem Wege darttellen, nftzliche 
' Entlchüdigung ftir leine Anllrengung. Oft wird ihm iögar ein zufälliges Re- 
'iblut der Arbeit wichtiger, als das ahfichtlich'gelttchte; ein Umfiand, der, 
'Wie man weifs, bey der Befchäftigung mit andern Ipekolatiren WiHenfchaften 
eben nicht ftlten fich. ereignet hat / 

Das erfle Stück, die eigentliche Veranhßung diefes Aufläzes, ift ein 
zirkelrunder, metalloer Armring,. 4 Parlier Zolle, 3 Linien im Durchmefier, 
und 3{ Linien dicke. Die einzige Verzierung daran ift ein nur wenig erbÖ- 
heter Reil, der in einer regelmafsigf n, engegeftlbrten Scbrauhenlinie dorchaoa 
ununterbrochen berumllfuft, ungeiähr einen Zoll breit von dem noch.&ifchen' 
£rucb9 wegj ausgenommen. Dort wird die Linie erft einige Windungen 

' V dicker. 
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.Acker, ttod rerliert fiehfluf ekuMt im Glatte. Ili^r iöwoht, all an dem ent> 
gegengefezten Tlitile Ül-eioiget»* auf Veranftattitng des F^deri, nn fid^ voa 
dtm.MtBcthß ftiner Entdehui^ au ttbeneugen, angefeilt 

- ZA Emlcbidigung ßir die VecftOmnNjtHng eindeckt man >ier andea 
Metalle eine. bei^licheGpld&rbe» demfornlulc, »der heu^gen Similorahn« 
Ücb. Auch der Klang ift ?on dem des^gewfthnlicbeQ Kbpieta verfcliieden, und 
deutet auf feinere Mifchnng» - ' 

OaajSmse ift mit jener 1»l|ie»BJiilite wonMnfyan, inder Kunftfpracbei 
edler Roft» fiberzogen, den man .an Uebecbleib^ln des Altertboms derwegea 
ichist» weil er ihnen gleich&n Siegel der Aecblbeic III, das krite trügliche 
Kttofteley, nar nndenkUcher Aufenthalt unter der Erde gewähren kann 
Uebrigeiu ift vntt Schrift, und .andrer BHdaeCey keine Spur dann. Unier 
vecdienftmller TookOnftler; Hr. Qrgaitift KIttii, ein Mann, von vielen Kenn^ 
fufseri , rettaleiihit ana den HSndeneiiiei Landmanpes, der ihn eben ao einem 
^r modernen G^bfanche, . «aom Bcffchläge feiner Tohak«pfetfe, — verar» 
beicen hUen woUft. Er ward, uod.diefi allein konnte ich von leinet Eiitde^ 
luiog erfahren, ungefSlhr'drejr Stunden von Erfurt gefunden. 

Oer Gnade nnfcn piviswüfd^ft«n fldchösen, des ffm* StatthaUertf 
Keichsß'eyh^^m V0u "Dalbergs ExetUm^ verdanke ich ehrfiirjchtivoll die Mit* 
ibeiltng V0A ärtveAn aädem netallnen Armringen, deren grdfierer 4 Z. 4 U 

A5 der 

Die Meinung einiger Antiquare, dafs diefei' edle Ro(l ein, abfuhrlicVi aufrerra^ner 
Firnifs gewefen, ift ohne Grund. Nicht blofs eigentliche Kunitwerkc; auch zum 
Umtauft bctHmiBt« Sdiddernäme, und «Ucixlicho, kuaffloTef Qerftthe findet nun 
, gteicHfcbfin dsmit übcROgoi. Eine ander« Vonusfenaig, dafi diefe Arr Roft iün^ 
als der weifslich graue rey,'.köiinre nur durch fichre, vollftändtge Induktion Ctwie* 
fcn werden , welche hier unmöglich ifl. Es Ufsr fich weit richtiger annehmet^ 
^nfs die verfchiedene Befchaffenhcit der Erde, worinnen das MeriH lag, und ihrer 
Säfte dergleichen Abandci Linien der Rotifarb« bewirkten. Doch hierüber. Können 
blofo bcheidckunüier abi^tecb«n. - 



a-r l leinerc ihcr 4. 7. 5. L. im Dürchm«(fehl«t Btjrier Dick* «llran 3. U 

iTfie hie- weiter . rcl,Un,c,ndc.-, «d-*-t «el«n.p«*rf«« g.f«h« * A«* 
^ Vr, fi„d urlpnln.licl, !;eölt„et und «e Enden glatt geUOen. Undloite 
« l :lXhV,e:> stunde ,on E-T... ^ 
"„er .pdcrn ArmiUe, mit äU.divhu.Wij.du.sen, die ficb «doch muMf^«- 

-'''Einen' kleinen Reif von Si.berdntc, a«i *«.. dWem «ufö« , ftk« 
lABier nur l,eylaufi? an. Zn grof» ™«< Fingerringe, »t.4 löm iternfttenichei 
*Xrc.w.nn für ein fel^r innges Kin... ,i.V».««g«, fd*tet*rE»&6»««- 
!ÜI eines Geiaf.es, oder vielmehr Bn«hlH.ik ein« gr»fi*nH^rt.h., «. 
B eines Haarbandes zv. fe>-n, dergleidieo rin ;»olin«idij5»._»cm B"»» J» 



ties ^i« o — . - 

fünf S„iv-n Prh in der Inefigen BlH««l»>raer«-yWlclHA..iUB*mi<rd«N* 
f„H her .,ei,ndee. da er an d»' '^^f^'^'^''"^}^ 
Vönnte auf Ohrring ra.hen , wentv O»'«^ ^ TT ^T^....!^ 



Seit, d/ felbft der erfahrne An.i<,u*,' W»de , de« IWeyn Gfca«mi. 
fbher Alterthilnicr wn Silber zweffthe-*).- •• ■ Z ■ . „ 

Einen vierten W^S von E». deflio Oeb««!.;»*» Hr^Prrf 
„i, freundiehaftlichlt verlla.tete, und den «,.„ in ^er N«hb.rf.l»ft onftt. 
Ttlerwaldcs ausgrub . Z. im D«d«l«ffet. ».d si L. *cke. Wendet 
„i hts von den drey crftern, al. «e Grm, Sie fcl,ein«,ste.chfin... 
WeAnatte .ckom,.en, Eine» gleid^n Getench. beffinmie gewrfen zu 
fryni ei« Umiland, de« Ich «der Folge m benOw« hoffe. Beredte Ro^ 

•Vvcrri. Herrn D. m!s,r,.ut.}s hißorifcl c :<.chM ... ^mfch^n V>'nen und AitertlA^ 
^ ;:tr«;-,.,r.K.n K7 Kr/«.. .78,. 4- - er. ah in einem Alchcnto.ic ..fanden»«..« 
gefuhrt, und der ungkichc GcluU de. Silbers <la«n fuairekh «rklirt wir* 
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an tlcn untearbeitctcn Stellen dem Fcinften Lacke ähnlich , bcileckt alle gleich 
Hark. An dem Iczteni und grüfseiteii lauten die VVinüua^ea von der Linken 
fechtwarts, au den übrit^en uuieekehrt. 

Ich habe diele Stücke Aiiuimge geiiannt, und wie der Augenfchein zeigf, 
mit ulleni Rechte. Die Oeffniini»en dienten , lic für iuikvie Arme etwas zu 
erweitem, tuf Ichmächtigcie zu vxiciigei.i , die fchiefen Einkcrbnngea aber, 
Welciic L'ie Spirallinie bildet, zu mehrerer ijeieiii|;iuig auf der Haut, wenn . 
Schweis, udcr Kegen fie. Tchlßpfrig machte, otlcr Arbeit die Mufkeln durch 
Anipannung zum Abftreifcii geneigt machte. Wirklich find auch Spuren von 
AbnQzung an dem erftcn, noch che ihn Koft bedeckte, ganz fichtbar. 

Armringe waren eine lehr bekannte Gattung körperlichen Schmuckes bey 
den barbarifchen und gcfitteten Völkern des Alterthunis, und dort bcydea 
GeTchlechtern gemein *). Die gebildeten Nationen neuerer Zeiten übcrlicfsea 
dicfes Gefchmeide dem weiblichen ausfchlie(slich , weil es ihnen nur fchikli* 

> 

eher Puz des Nackenden zu leyn fehlen, und der männliche Arm izt Überall 
bekleidet war- Die Ringe blieben gemeinfchafdicb , denn auch die mäimliche 
Hand ift noch entblöfst. 

Es wäre zweckwidrig, alles, was die Antiquare mit verfchwenderifcher 
Gciclufuinkcit über die ArmUlas **) der Griechen und Körner gefammleC 

. . haben, 

r 

^ In dem FmR» Ugts S^^^t TH, tj* L fo. Und die Arniblndcr der FrSnkSrdtco 
Schönen mmcnilich för R«ub gefichert: & quis mMJiai iraebith fitrmrk, iVi, 

dtnar. qui fachnt trts foUios, culjialiilh iudUetHt. Der Räuber gab alfo, nach einem 

«bcn nicht fehr artigen Mafslhbe des fJ'ireTij^fbers, gcniu To viel als : Si quis ftäteam 
Ai cahallo furaverrt, oder: Si r-tis tivtinnmn dt fuoribm fttravciit> Tiutodthl* 
und 4. EccARDS Ausg. IrankC i^iO. Fol. p. 5J. 1 ' ' . 

**) Feß»t f. V. leitet das Wort aharmit her, qvod anthjHt bniHcm cvm httehiis annot 
^ v9(alfaHtt mdi «ma ^kit tkf«admti»Jfi^ vmam» Wirküch findet iisan auch Vor- - 



r 



p . . ' 

f . ütbtK iin^e in iUt Gegend von ErßrtgtfimtkM AltirthUnuf, 

haben, hier zu wicdcrhohfen. Ich begnüge ir.ich auf Thom, Barrbö/mi diefcm 
Gegenftaiulc eigentlich gewidmetes Werk: de armilß* 'veterum ßhcMoUf 
Havnia 1647. 8. u. Atnß.L \Gj6, 11. verseifen , und wegen verwandter 
ünterfuchungcii zn'i Job. Scheftri fyntayna de antiqwtrkm torquibtis. Ihlnt. 
* -'1656. 8« und in Jac. Qronovii Thcf. Ant. Crac. T. 12. p. 901. /equ. Job, 
Kirchmanni He annuHs Uber ßng. Irancof. 1672. g. Joh. Bapt, Cafalii d& 
infignibui j aiinulis y ßbitUs fyntagma beym Gron, l. c. T. g. p. 893, Lm, 
Bayfii annotat ionts in titulum de auro ^ argnito legato ^ beym Gruev Thef. 
/tnt. Rom. T. 6. p. 553. und Mich. Ang. Cbaufer de Ja ChauJJe dijf. de vaßs, 
bulUtt armillis t ßbu/ir t annußf, clßvihus ^ tejferis ^ ßUir^ ßrigiUhuSf gutth,^ 
phialis lacrimatoriis y ^ de mamhu aeneit voia' rißtrent^t fil Cron. l. r. 
p. 947. Hier nur foviel, dafs die rditilfciieil Krieger goldne nnd iiiberne Ar- 
milleit Belohnungen von den Feldherren erhielten , Ledi aAi a. S. 393. 
dafs lie blofs Bürgern , nicht Ausländem ertheilt wurden, füm, H. N. 33.2. 
und mit den übrii^ea Zieimfiien/ Sdiäterhauftn und GnA'der Verfiorbnen^ 
' fo wie auch bey den Germanen gefchah , begleiteten.. . " '* 

• ■ '*■ " ■•• i. 

ptie einzige Fnge' ift nun: V^m find iroriiegende ArmtHen suzufchrei- 
beOy den RÖmerh» oder irgeoid einem Germuiifiiien Volke? Und zu wel- 
* eheni Gebrauche waren fiebeftimmt?- 

Auch 

(tclkingen, wo fic zwifclicn Elbogen urd Schulter fizen. S. Lens Koßum iler nitiflcn 
Vaiktr da Alunhitm nach Marü»i's Au;gabi, Drei^ 4734. 4. S. 54. u. igs. Ab- 
bildungen rdmifchar Atmitlen hit aufser Bartholin^ Bs 9s a in Tk^ Brand. y«t. 
3. f, 415. wo die Kteuct -auf den planen, offitenEadcn der einen,, den chriftli- 
cben Befizer entdecken, welchcBECER in der Erklärung über. I t r iRuis 
l.hlt das Wort, ar-r.V.li ^ für ächt ccltifch, und leitet davon das heutige." AervKt, 
licr, eivn vtßium partem qua litccni, krachiiTjue tcguntiir. • — ■ quin vtuli ctism tuwf, 
ml (Uiud cüca hacbia Rinhata. Skbe ddren GiritWiu anüina ü, \. K. S> 
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'I - A - ItlH hißoHfcben und kriüfchtn ErlaüteruttgeH, ' 9 

. " Auch Deut&hland blieb vto jenen Welträubern nicht rerfchoot ScbiMl ' 
felbft Kil1?cbte EiQät Iibperators, wurddii He ausgefendet, unfre freyen Stamm- 
i^ter dem Joche zu unterwerfeo» notec wetcbem., bereits der grbfse^e Theil 
der bekannten Erde feufzte. . Doch auch der gedrängtefte Amzug diefer 
Kriegsgefchichec wäre hier an unrechter Stelle *}. Icb eciimcre hlofs, daü 
fie fich von Zeit zu Zeit durch \Vtege, mehr durch VCrrätherey und innerlichen. 
Zwil^ als durch Tapfct keit nach ficherni Plane ^rungen, in einigen iudltcfaen 
und weftlichen Provinzen feßfezten, um dort eine Art hümmerlicher Hertt 
fk\\»!^ zu behaupten, welche ihre Schrifk^ter^ mk ficbtbarer Uebertreibun|^ 
^is zur Eroberung des ftets unbezwungnen Germaniens vergröfserten *'^). Det 
Ausfprnch des gefangnen Druiden, Brenno: Be/tegcn könnt ihr uns ^ abemU 
foUt ihr Dcutß hLuiJ erohcrriy ift worthch wahr, und verdiente es, nicht blofiis 
Dichtung eines iztlehenden giofsen Mannes zu ieyn *♦*). Dort findet man- 
noch Kefte, oder .Spuren von Hccifhafsen, Lägern, Prätorien, Tempeln, 
(5r^)>inälern, Badern» tind andren Gebäuden fowohl, als WafFen, Geräclifcha^ 
' ten« und Münzen, die unflrelHg allein von ihnen herri'ihren. Eineeljie Ueber< 
bleibfel Römifcher Sache» findet nun aber auch , vielleicht nur wenige nord- 
oftUche Länder suf genommen » in ibJcbea* Gegenden ^ die fie erweislich nie 

bete«- 

' Masco v's und Schmidts GefchUhun der D:titfchcn, zwey vorticfiichc Werke, 
jenes durdi «ussebreiicte Bele^heh, die fich Über des kleinfb Dctiiil idittelch' 
verbreitet* diefes daidt den ndlkrhaAen Plan, und ichtphilofojibifthen QulBt, 
* find hier ffi« lickef ften und angmebmltcn Führer. 

Man fehe bierfiber die klatkilche Abb. des k^nlg;!. Pr«ufs. gdi^ Stsstsmin. Hm. 
' * Ontfm v. Hiaai^K«» Von der Vebcrl^;enheit .der .DcHClchen fibcr 'die lUniec 
&c &c . Beil. i7Sa*' 8* ' , 

**0 Hemsm »ad firjKcii» dhi ^anlnt jfür dk SdbaxiMIm, «•» J^toravocK, 
. Hainbri7«4-,.«*. 1.. . -! 
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fo Uc^er einige in^er Gegend von Zffurt gefundene Aittrthümer 

■ betraten, und'fo such in den änfrigen^ Zerftreoong der Gefangnen» Tattfch 
oder Refftii des erbeutenden Siegen', Gefirlienke an verbundne Nachbarn 
wer mag die tavftnd möglicfaen Fälle sSblen^ wodarch ein fchrifcleerei'60' 
rätbc, .ohne setAeftimmeaden Kunficbaraktcr, -an einen ihm ionfi Ireindeit 
gerathen konnte? 

Doch nicht Folgen der Kriege allein, anch (riedh'chel Gewerbe während 
Üicer Paulen konnte rdmilche Sachen in Deotichbnd verbreiten. Von deii 
Hermunduiem lägt Temtus dt mw, Germ* r. 4T*- HenMttuktrffram civitaktß^ä 
Ummtisy töqtu/QÜt Chfjumnnm nott inrifM cmmwtitimf/tdpettttuf, afqtit 

") In der mit Meifkrli.ind enworfncn Abhandlung Sr. ExcelkttZj da Hm. StAttialterr, 

welche der Srolz felbli giMugewordncr Antiquare vom Handwerk feyn könnte, ; 
wenn diefe Herren ordentliclier Weife Gcift j^enug hätten , dergleichen zu fchrei- 
faM : SMirrib^pm #ter ««» «frcr mt ««tim Boge gefundenti Qtfäft, T. 'i; dtr-aAlMll 
JUhmm dör Akademie; S. «I9. Vk tfie fcharflSniiig;« Muduntsfuli; tl^aifert^' M 
MDjBge bcy Celfgenbelt des Fddsugif de« AMßdiiu f^Uhritm.vutä JbÜÄnr uiucr 
Mark Aurels Aufpiciea in unfre Gegend gerathen feyn. Arbeit und Schriftzüge 
de» nämlichen Zeitalters geben ihr eine Wahrfchcinlichkeit, die n«hc an hifforifche 
Gewishcit granzt. Die ziemlich häufige Auffindung Rcinifcher Münzen in unfrcr 
Nachbarfchaft, erklärt fehr einleuchtend Hr. Prot Frank in leiner lehrreickeir Vor- ^ 

lefung über die beyNcanheiligen S«^*^'***^^^^'*^"-^'*'^^*^*'^-, der jftf. 
& 179. u.f, * 

I 

Hiervon ausdrücklich Tue. de m. G. e. ij. Catiitnt p^apne finitimanttH gentium dt- 
vify q*a WM m»io a ßngulit, ft^Hklie* mhUuitur , tle^i equi, magna am»» fhder*t 
utfutfue. Von den Römem ^SBalk erhielten fie tue Abiichten Gcfidienke. Ebead» 
c« 5. Ejf xHm «Ve» atgtttua o^, kgftit V fnnd^mt eurmm mamtd itt*. 

Man weifs es, wie oft diefe, beym fpätern Verfälle ihres Reichs, den Frieden- von 
den immer fürchterlicher werdenden Genuinen ilurch Gefchenke, oft durch Sum- 
mtn vielleicht eben dicfer MunzRuten erbettelten, welche fie mit der lügenhaften 
Prahicrey : Cirmania capta , u. dcrg. geftempelt hatten. Man f«he Hrn. Hüft . 
Sebmutt GejfcKichte der Deatliehen, Tb. i* S. $S» ' , 

■ 
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i^/plmdiJiff!,m Rhatia provlncU r^^'^nta. Paßim ^ ßne mßode tranfitmt, • 
Uml ^ p^/iv«^; (^Kteni) vitttim mercantur. Cafar de B. G. L, 4. V. 3. 
fron Jen Ubiern : Uhii — • etiatn ccteris bumaniores , prdpUr<a , ^i/ö«i Rhenum 
attiTfgunt , muftique ad cot mercatores vmtifant ^ Tacitm Annal, 2. 62. be» 
merkt den Aufenchait Röinircher Kautieute in Marbod's, dex Fürften der Mai> 
komannen, Sitze: Catuaida valida manu fines Marcomannorum ingreditur, 
formptirque primorilfus ad focietatetu ^ imimpit fegt am , caflellumq^e iuxt«^ 
J^unH' Vcteref ii^f Sttcvorum pt:«cd(tf ^ noßris e provinciis lixec ac negotia' 
torer repettij quos ius coMwercii , dein ctipido augettdi pecuviam , poßremum 
' 9^ät>io pafritc, fuis.^mmque ah fedibus, hoßilem in agrum tranßulit Ja, 
was noch eigentlichor hier entfcheidet, Keyjler in antiquit. feptentr. ^ celt, 
p. 236. «uftgs- führt in Deutfchland gefundne GrabfchriftenrömifcherNegotia- 
tQren an ; unter welchen (ich ausdrüidich Negotiatorer aerarii ^ ferrmrü b*' 
finden. Mot vei^i. EoehmH commentatio de commerciorum npud. Germ. inU 
fiup Lrpf. 1751. 4. und Hrn. Prof. Fifchers zu Halle, Gefchichte des deut« 
ichen Handels. Hannover 1785. 8« Th. i. Abfchn. 19. Der Römifche Ui^ 
iphing unfrer ArmUlen faat alfl» ia dickt BJik^cht nichts befremdendes, 

♦ - ' ' * « * 

I ' Eben'ib vrenig von Seiten-der Ärt>elt lelbft. In der be(c1iriebeQen Pom 
k^rrfcht titijzXt uni Ge&hmaclc^ und Jas Aiigc weilt mit Vergnügen auf ihr, 
äa^fie ethen der lyeienelicliftea ßeibndtbetle körperlicher ScN)nbeit^ die $cbli^- 
genliniey darftellc. Ich kann aus Mangel ai^ Kunßkenntnifs nicht. entf/ibeideiV 
ob diele Windungen uri|)rünglich au* dem Giifse kamen, oder oh ihnen mür 
Peile, und andern Werkzeugen nacbgeholifn ift. ^nf ieden Fall (est die 
xichtige Dimendon nutliematilche Kenntniiaei und eine fo fiebere Hand voratq^ 

!■ '^'Voir 4«m Ifandtl nit dcn Soevei fpridir Geftr l'c. c ai. «it «i^gcr tefnüchria- 
j . .kttaga. wcraMvritaf ^ Mi m^aditat, « magit, nt fM Ml» upnirntt fH^us vtudMt^ 
. MwUi fumpf iiBsmtm UfikiitniiSml dtfiitr u n , - ^ 
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dafs man geneigt wird, eher Romifclfe, nls Gennanilche Verfertiger zu vcr- 
muthen, deren cinge(cfaränkteZeichnungskum!e man iiij><*«d«r» Proben kennte 
Auch das Metall fchetnt an Fariie^nd Gehair dem zu gleichen, Welch«» 
aecb an manchen Aibeiten der Römer bewmtdext« Aer O^Hnrnf favumi ht» 
fttthon, pyropmttt orhhalcum, wiä heConäa» an Otia^iftm , deSen tfnüchi- 
teten Uciprung vom Brande KorinH» fthon PItmns widerlegt, waren die Na« ^. 
I . nco feti^iedner Arten ihrer Bronzen, deren Mi<chung zum Theil Plin. H» 

N. 3. u. g. ad|;{ebt. Vergl. FantirHh de rebus Jeperditisj p. 40. d. £«.. 

^ Didea wären «hngefähr die Gründe flir die Römilcbe Herlionft «nfiret 
AmÄlea t f&r die etnbetmjlebe mi&pa folgende ipreehen. 

Ihre aiisoebnende Grftfie madit fie vorzüglich dea^firpem^r ätteik 
jGermaiiea aapafiend. Der kalte Hinuneiaftrieh V ttoler welchem lie gehören 
.ivorden, ihre firOhe Ahhjbrtang durch Jagd mid Krieg, ihtt etnftchey nähr* 
Ibafie Koft, ihre ftrenge Kenichheit, allei vereinigte ficfa , ihnen den Umfange 
die Feftigkeir und Stärke zu geben, von welcher alle Schriftfleller, ab einem 
fidiem.Uttter(äieidungszeichen. dieies Volkei mit Bewnndning iprechen*). ' 
Das mäde Klima der Römer ,^ ihre weichlichere Eniiehtiiig und L^henfirt» he* 
Sonders stf der Zeit, wo mit ienen die hhitige Bekanntschaft inädbten, he;- 
nils merkliclv ausgeartet waren, und den Teutfchen mehr durch VDlIkomnt> 
iftere Kriegskunft und Waffen, ab perfönlidie Tapferkeit fiberle^en waren^ 
vinlite nothwendig EinUnß auf ihre ichwächlichere Bildung haben. Ich rer* 
' fudile einen £efer Kinge an dem voUfländig bekleideten Arme ein^ tSa Har- 
ken 

* -• * 

Ktnring in einer eignen iif. ie hMtmt aekfid kf novi ctrf «mm German tnmt eanffit^ 

Hclmft. i*?52. ^ hat die BiwetsflcUen «m rollfläncli.^(}cn gcfammict. Hr. Hnfr. 
Scbmid'Z- a. O. Th |. S. t2 zci^r aus einer S??!le d-;= Sirlntt Apollinaris, rlsTq ein 
^ , Deutfcher durchgehcnds einen Schuh grö&er, oU cm &omex war. Man Idic aui;k 
Qmniü Gnauitf« ntjfw» B. 1. K. 14. . 



* 
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. ' " mir biflorifchtH und kriri/ekca ErläutmingfH, ^ 

Itea Mhiuiet, ondl nodi üiit er nicht voUkommed .fett« Wie aetvig^ mofifM 
ni^t die nikenden' Arme <lenem£en feyn^ aa welchen fie iUrec fiefliiniianf 
cnd^hcnM): ' ' 

Die nuilajulifcht; Verrcrtigung der rchwclirern Spirairorm Lfst \\ch leich- 
ter mit tier V^odUllutig .Icr noch rohen Gcrmatiirchen KunR vereinigen, wenn 
man,- nach dei- MuchmaLsutv;; m ;i'ics gelehrten Freundes, Hrn. Amt. und Prof. 
Rimpe/y annimmt, J..is He nicht i.i ci/icn Mode! gcgoffcn , fondern in den cr^; 
ge(h-ekten Drat durch ein Schraulicii Schneide -Zeug, dergleichen fich unfre 
heutigen Arhciter , auch bey dem Holze, bedienen, eingefchnitten wurdö, 
der dann erfl rin^rorniig gekrümmt ward. Aus diefem Umftande licfsen fich 
nun auch die glattgclaisnen Stellen an bcyden Enden der OefFnung erklären, 
da der Drath an dem einem befeftiget, an dem andern zum Eingreifen in (ffc 
Schraubt; nicht mehr hinreichend war, nur da(s es noch dabcy einigcrmafsen 
r.lthfelhnft bleüjt, woher bey diefer Vorrichtung der Winkel der Scbiaube an 
dem groiselten Kinge beym Anfange 30. in der Mitte hingegen 50. Grade be- 
tr'a^t. Freylich fezt die Verfertigung fclbil diefes Schrauben -Zeuges fchon 
riel mecbanifcbe Kenntiiiis voraus; aber was Konnte nicht Unterricht irgend 

V ' . B 5 . ' * ' , einet 

•) Ctn. de B. G. L. 4. f. I. von tl n !>ii'ven: hi tarn Je ccn/nttndrir-i riiihtxcrmnt, ut lo- 
tit frigidißimis nefiu vifiitus^ prarter ftlla, hab^imt fmuLfuaMf ^narum fxdfttr txigni- 
MMl, magnt <ft (trfcrü fort apertaj ■» £. 6» c* 91. f»BBm mt par^U «ffMlMMl $§- 
gßmmuh mm i tW t nMf«f «wyi i i f i» tr w a rf« , 'tau den GuauHm 'ilierhMpt* T«e« 

^ ' ' L rr «. Iji T^Kmtn emnibus fagum. , f!>nia , m $ ifßtt j|lM CMf^OMW«, MffT« 1»- 
uBit und fugt ausdrückliah die Einfchrinkung bef : Jtt t f kl^ßmi vtfi* üßinguun- 
' fir, tim fnit/mt'.^ ficHt Sarmsta ttc Pdrthi, ßd firrSa:, ;isf ßng;aJ*s artus txfrimmtu 
Diefes /t?i<?« u. »ewt», w^ren aber ohac EnncU dem Bnifltuche und kur.'cn Wammfe 

• timlich, und Sid»n. Af%lL 4. tf, zo. üigt nocii namentlich vua ücm Anzüge 
^' ittGotlw»» mtmt4t/th hr$ckmmm frimt^Umätmu^, Mmßmli^g Ctm».mäia, diß, 

• ■ ; lt. S> tfSf. Cl(^ AaH^ Gtm» «. 5* u. 6» Cl§vtrt»t •» ft. O. fr i« K. »6. 
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14 Udgr einige in^der Qegcnd van Erfurt gefundene Aäct tbümerf 

•einet ge&Dgnen KQnftlen*)» und fleii«|e Nacbahmung feines erfte« Ma^ 
4len bewirk««?**^ 

Die Feiiiheie dei Erzei, die bey den Griecben und R^nero LuK^f def 
au( das Höcbfte getriebenen Kunft, abficbclicfa berechnete Verfcböncruns wnr, 
rfihrte bey den WeAen der Germanen zoiSUUgenveiTe aus Unerfahrcnheit in 
Bebandlung der Metalle, und ihrer S^idnng her ***). Die bcy Neun, 
heiligen im Jahre 1776 gefiindenen Waüen, welche Hr. Prof. Frank xa feinclr 
fchaabaren, fchon gedachten AbKändlUng aua'fehr überzcugeiu!cii Grumten, 
Wciw^ßP»/^'«*'^"'-^®**'*"*^*^^*'*^^^^^^ zufprach, find zirlii Theil 
Von eben der Mifcbun^/ welche Plinius zm a: O. der alten Bronze giebt; fo- 
gar gold- un^ ülberbaltiß. Wir finden nur wenige Spuren von KupFerbcrg- 
W^en äer alteften Deutfchen ♦••*); aber was bindere der Schri^t{tcllcr 

• •) Sklaven wi>rcn <tie Stetten Hnndwcrker der Germanen, und bey dcr!Einhandlung 
dcrfclben war die er(le Frage, was fiir ein Gevverb« &t VierftfiadcR. •• In d«n 

' ■ fchoo , Burgupdifchcn.. ind Ungobaidifidiea pefttsen findet man Jinw aerarw }( 
fmmos. Man feh« Bfdurt Gefeb. i. iL H. Th. 1. Abfcho. 8- «• 9- Clnveriut «n 
«. O. B. i/k. 18. ift gleichfaÖs gcnei^it, unter andern Handwerkern auch Fabrit 
aerarios }sf firrartos an7.unchmen, wdcbe mit ihren verfertigten Sachen den Taufch* 
handc! , comnuitntioium meräum, von welchem Tacitus redet, trieben: 

- In RhoiUiif Cimbnfrh- Hillftäivifchin Antiqnität«» Rcmarq^eu, Äap>b, .17^0. 4. S. 

• III. ilt die Abbildung einer den unfrigcn voUKomiMa «tmUdtW .ArmiUe von 
Golde. Sit w»rd 169^- bcy dem Dorfe Cölln in der GrafTchaft ftanaau in eioem 

■ Gnbhftgel «dttflden. B«*Aoli«*i. & f. 44' h*t ^'^^ ^Imung einer andern aus 
dem Wonni&Iwn Mnfemm , ex orkhalco, wie "er fagt. Die^vWindttn£VVdaran find 
• weiter aus einander. Vevj;!. Arnkicl Th. v P- 50«- 

• »«N 7f chemifchc Untcrfuch\ingen einiger künftlichcn Meiallarten Äc. ^ 2. der. 

neuen Acten. S. 57. * ' ■ ' < . ' 1'. 

• plin. H. N. 34. t. FinM imper ttism im GwMid»rmimha9mß fi^Hnm. ■ Da» 
ZeugnUs des Mönch» im W^fivikmg larfr^^ EaMiOMmi beyaa ScbUtat 
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Schweigen, wo gtbSufte'Tlhitfielie laut iprichtf Trogiflut AnAieis GnAri' 
febe Hiideitrtfigion f HamB, 170a. 4. wti noflü cigendidier, JUm/mt ecft 

GfemMinlißjfet AlMrthdnfer'Ar M ilrtao»A«Mtelienr'VortrBg fehr gut eätfehlM 
^en , licieni nicht blofi Wafl^n, andii Schmuck oad Gevathe aller Art, MÜI 
in geOffiieten Grabhügeln ge%nclen, und ait€* ächtiind ohtie Widerrede, einhei- 
'fnifchen.ÜriprungSy wobejr fie.dieSch0ttfaeii det Eraas for^llgUch bemerken» 
Oer Vorratfa «ft To groü, dafi ich nicht auf einaalne Stellen twwetfen kamv 
md die BOcher ftherhaupt ab die beAen in Alftm' Ficbe em^AUen ouifi. Hc. 
Prof. FhmA bejuwifit a. 0. D. u. £ dafi der iSebrantib dei Eraet aii 

den WaAen fillir, ati der des Etfens gewefen, und findet es daher mit Reche 
aufBliefid, daft Tacitui den Germanen, die er fchiidertey und auf einer noch 
fehr niedera Stufie der Ausbildung antraf, bloa eileme Waffen beylegt. KönnCe' 
man hieir nicht annehmen^ dafs He, klüger, alt ihre ndcdUcbere, Cimbrifche 
BrQder t das mit andern Metallen recfeate Kupfer, -r-. vielleicht durch Schmel* 
Bung ungeTonderier RÖmetbeute 'üCo verftst — dnrchi Erfahrung «n «eich' 
und fprdde (hr Waffen fimden, und alfo nar wa GeTchmeide^ and andern blui- 
Uchen Gebrauch rerarbeiteten?«^ 

Die 

Tl'cßntr. nvfiq. Teutonie, Vot, I. S. ^J. cb^^Icich atJS dem 9. Jnhrluindcrt, dürfte 
hier vun mehr Bcricmint^ feyn, denn es hindert uns nichrs, feinen Ausfpruch 
von den Aus}>eutcn des Fichtciberges: Zi nHZ%e ^nbit man oHb t/;ar£» inti Rnflmr^ 
auf febr ehe Zeiten suradc eusindehnen. 
«*) Die Wenden, dn SIevifcbcr Volkscweig, der durehScdiandel» und friedlichcie 
Neigungen frühere Vgifcbritie in der Kultur gemedit' hatte, waren' durch ihren 
Kunft^teifs in fehr dkn Zdtfn berettt'bei^Bhmt. '• Glcict«dt>ge Schriftfteller i^re- 
chen mit Behinderung von der Pracht ihrer Tempel zu Stettin , Garz , ^nd Gut- 
Vow , und die Bilder ihrer Gottheiten näherten fich der griechifchen Kunft. Tbnii' 
ma*n UnttrJkcbnngeH itbtr dit altt Cefihicbte tmiger nniijcbnt Kölker, Bai. 1773. g. 

S. 
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itf Vehr einige in <kr Gegend fbu Erfurt gefvndittt M^rfhämetf 

Die bereits oben bemerkte, iioiFalteiide Gleicbheit .util«er ta gtm vcr*^ 
' fi^tednen Otten eotttecktea Armilien leitet micb aittf die'V«niiathuQg eiaer ge»^^ 
meinfcbsfiUtfben BeftinmuiAg von bülbndrer Art » .nidit'KmQ.niltUdlhtl^beii^ 
Paso.. AA «utet fi»:fittcM(my da ihre WahrlcJieinlicbk«!»^ bey^de^ Onakel« ' 
heit unfrtr Urgefcbichte t wir auf -nfluen MnthmaGang^d beruhet. Mit ein^ 
WMtB wieUeii^t i&nd » Bitiirii^e i/ef- aJtea Kfftw. ' :v ? ' i 
.:Die&i mächtige} Germaniiijte.Hwptvolki dellepGrei^sen Geh g^g^nMit^ 
tig und Abend bii.ao den Main und Rhein, gegen Morgeq an-^die Saale, 
in' die Maehbsdcbtfk^fr H^roiflivbirerj und gegen!Mitleaiafiht an ^ Jifrcyoin 
ichen Waldungen htneKttrediten; breitete fiel), feiner L^fftofbl^; unte^anderii 
auch 9 wenfgßens über einen Tfaeil des iezigen Thüringens *)« in verfchi^i^, 
•ft eigenbenjuititen, inimer aber verwandten und imfergeordneten Stämmen,, 
- • •■ r «' ., ; .in 

Ol' 

S. 3.62. Ihr Verkehr mit andern Teutonen konnte auch diefe, und filinliclic 
tälUrbciren in füdlichetc Gegenden vcrbrenen. Man fehc Fifcber a. a. O. Abfchn. 
SO. vom Handel und KimftfleSßc dcrSlaven. OwMriw am o, O. B. u K 44. 
inßeft l)eylfittfig; die VcrinuthiiQS, die dem Rheine nichftcn Geraunefi Mfnntcn 
Bn durch Verkehr mit den Galliern erfialtcn haben. Eratm, Stflla Antiq». Beritg^ 
L. f. ffl^r von den alteren l'ic'.fien , c'ncm Slavifchca Stamme: f'.'ßsnm atltus 
apnd cos ftiit , ut mr.yc! laiw.i , fiViniv.v iiv:a tunica utiro'.titr, civcah^ i>.^ ex atre Vil 
cxichako coila circum dabiiit. Hier aU'o Zicrgerachc von feinein Metalle, das Ik an 
Frand« mhrfi:hciali«fi vcdmideltcii. Widdich didlt «neh der Gegcnde Dmfu« 
unter feinem Heere tor^w Cktrrfttrmt Stumrim }g SkM&nimm aus: Fhr, 4. 12. 
die vcniraihtich Slavifch- WendifchcnUrfinun^rs waren. Dafs aber diefe Suevsn 
des Florus, die Sueven jQlfaiSi das ift, wüklicbe Ketten find, bei^eif» Cbnee 
am a. O. B. ). K. 5' , . 

•) CiHvtrB. 3. K.5' lä&t S«"^ Thüringen, HcfTcn, und dis Füiftcnthum GrubenTia»?n, 
* einen Thci! des I'aderbonifchcn an der Wefcr, die Abtcy rulda, und eiocn Strich 
von Franken m\d dem Koburgfchcn , das Gebiete der Karten ausmacheo. Diefcr 
griiiidlidie Foricher bcwcifst mit triftigen Grfindcn,. dsft die Sueven» vof denen 

CUM 
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mkhifierifcbmmtd krkifchm BrliKhirnngen. ' 17 

in (einen Bcfiaoiigen ant. In Oai(i» Pcldsttfm, der iich den nordliclMiii 
' Theüen TbOringens noch am meiden näherte » erfcheinen (ie siierft n^imenc» 
iiekia d^r^faMht** befiiutea Qch tu der erlten Hülft« dei zwtittti Jahrbun- 
^ertfrtedr dacimion, nul^^nclsen cn4l|ph, nach mancher VerrOckung ihrer 
9«inaen, .in 4er .Folg« oebft andern Geraantfcben VölkerCeliifien in das neue 
H auptrolk , die ^rreidien franken » ttuiamnien • 

Tacihu, welcher fich Ober diefe feitten , zum ßeveÜe ibrei Voirangei^ 
« iveitlftifigA-» aSt aWv andr6 Teatiche Stamme Verbreiter, erzähk in di^r De- 
IHirelbtiiiiK ^br^ ^erzO^ictaen Krie ^rf ahrenheit **} Er ir/i& Qtrmammm 
fopttüt tffurpi^tim rära & privata emus^ue audmtiaf apud Cmtor m eon/en/mm 
9ertit f ttt pritmm tuMeveiint i erinait, barhamqtiefwttmitterv^ ntc niß boße , 
tt^it exutrt voihnm, tAUgtttumque vtrtuii^ orh habttam, Super /aftgainem ^ 
J^»&t teveUuit filtern , ßfu» tum denHtm ptetia nafitmH rett^iffe , dUgnotqM 
patria ac jHtnnt^t farunt. Jgnav'if &'imbel^f immet /junior, Fortiffimtii 
quisqne ferrrum wßtptr^ muium, (igMminiqfiim id gfuti,} v^uH vmntAm 
ge/fatt dotift/e emkitoftii alfidbat* P/itrimit Ommrum hie phctt hAituu 
Jamque eantitt inßgnts , tf hoßthu ßinulf Jitisqut monftrati* Das sftillfcbwei- 
gen (einer Kommentatoren», die'doelf (bnft immer fo 9mfig, oft ganz nn- 
äfithigr lach Paralleleii bafchen, und meine eigneni vergeblicbenNacbforfchun- 

: ' gen * 

C&fsur fpricbr, keine andtrs, alt eben diefe Kutten, und von den wahren Sueveiv 

die ülicr der Elbe wohnten, g^nx verfclu'cdcn find. Ein Irrthum, welchen glciclifalls 
andre Schriftftcller der Alten bedingen. Man fuhc auch Cnilarii NtHtia Qrbif an- 
r/.;«i, B. 2. K. j. S. 47}. 

•) Hr. Prof. Galetti in feiner Thflringifchen Gefchichte, dem ich hiCT geiblgt blit 
Heft I. giebt die fmchtbarfte Uebcrficbt ihrer Schickfiüe.^ 

**} K» 31. dr M»r. GnooT*! Aufg. 

i 
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Veber cim^e in der Gfgettd von Er furt gefundene Alterthäiftet^f 

^Qbec«engen mich, dafs diefe Stelle die einzige %y die uot dfeftn- oterfaM 
wfirdigen Zttg aufbebalteo bat *). 

" Aber hier ift ta Jtiffgt v&i^Armkimdy und noch ftbenüeit voiijG^/ Ua»% 
^'möglich kann Tairittti dieieif gedop^tenVenrimiog fich ftl^ldtg maches«,^ 

. ' Ich ffthle die ganze Stiirke diefcs Einwnrg, den ich' mff ic^bft «aerff 
machte. Folgende Betrachtungen fcbienen fie mir, wenigftens nach mttnW 
Ueherzeugung I su heben. 

, Genaue Beflimmtheit dea Ausdraka ift fiberbaupt keiner, der Vorsige die** 
ües greifen Sehriftfiellers. Immer nur mit dem Welentlicijwo den Oeichfehte^: 
der pragmatÜchen Entwiklung wichtiger Begebenheiten, imd Darftellui^lbtef.^ 
Verkettiing , Triebfedern, und I^olgen befchäftiget, • immer mg'Um Qedving^ 
h^t, und nerrigte KOrze des Vortrags bemOht, die diefemio oftjdai Anfelui.' 
poetifirher Profe giebt; iß er ^ in der Wahl einzelner Wörter etwan foiffea,,^ 
- bedient erfich.mancfamal allgemeiner Bezeicbauegen fljr belbnderer, und mn* 
gehehrt, ie nachdem KOcze, oder auch blofi Namema dea Wörter ihm fte. 
fiine Stelle pailend (chien. Diefe Vernachläitigung der Proprietät wird dann 
erft lfenad>ar, wenn ron Gegenftänden (b kleinlicher Individualiiät, ala ja 
Schilderungen fremder Volkslitten vorkommen rnüfien, die.Kede tiV Auch 
hier, da er ea freilich nicht rermuthetc, dafs die kurze Er^ahlimg von deqt 
armen, Germanifcheo Barbaren, die Ib eigenfinnigund verblendet waren, — keine 
Rdmifche Sklaven werden zu wollen, zur Unterhaltung feiner Körner in ibren 
Villen' von Marmor aufgefezt, Haitpturkonde Ihrer Gelchicbte nach JaSirtau- 
fenden, bey ihren verfeinerten Nachkommen werben (bitte, denen auch der 
kleiiifte Umftand in den Gcbraucbeii tbrcr Vorfahren wichtig iftj auch hier 
konnte es ihm genug feyn, den Begrif einea ruhden Zirkels, oder ReUena 
; Ober- 

*) Zu meiner Verwandcnin; berfihren weder Hafiov, noch Schiüit in ihren oben ge* 
tühmcen Werken diefen Umfland. Andere Schrififteller liefern bloße Udicrifciaung, 
obse weitere Unmfucbnngen. 
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tbeffaaaye« io der Erziblnng durcK leift: .Minl$tt, antsiidrllken, Ooeh 
nii^ er'aUeih; weh andre SdiriRAeller Bedienen lieh des nämlichen Wortei^ 
hiey KOndongiNi mMcberlif Arten > von Fefieln, Hnrloehei» » Ohrrki^co^ 
tt. a. d. ' fiben Ib. vieldentig g^irancht der Grieche lein dlantTvAi««, dti&cn 
AhftamanniStca doch auf die :Beaeiehnang des Pingerringes allein einichsSn-. 
Inn Sollte t und iAif drQcfct (owohl Ring, als Armbsnd aus ' A«F gleiche 
Art wird. Mn'G^emheile aneb mnmlia in ähnlichen Vcrwecbflungen angetro^ 
hfl, nnd Fknur^ la 6. bat es aosdrlUdtcfa von eilernen Ringen an einer Hebet* 
mafildne. ..Aach GbiswiinRr leherat fiiUlcliweigead* die Eiklaning.des «mmAr^ 
dnrch Annring ainiinebiRen» Man febe Knpftrti&l sl. 14. 94. 25. nnd atfv 
befi»aders aber ar. * Er läfit die Amillea an der Handmirsel,. xweyikb, nnd 
an lieydeki Armen vorßellen. 

,Wai das Wort: ßmam betfift» Co war ich erft, in einer Anwuidlong 
kritiftber .JLaone, geneigt», et in: a^rmm ^ verändern. Die& 'Aendening 
der Leieart fdiien'lo letchl, war den fcridfiheo Regeln von Verwedhflunl; der 
W-9rier, mt ähnlichen Buchfiaben und Lauten durch die Abiäreiber io ange- 
oieflenl Aber deswegen anch wahr> und nodiwendig? 

. Wie« wenn Tacilus, ieiner hfanier, mir ins Grofie zn inahlen, auch 
in diefcm. Stücke getreu, den tOr.ihn freyUchäiiftrft imerbeUichen Umftand» 
9b,die.Araiill«» der Katten mhi Erz, oder.vonCiien waren, flberfehen, md 
nur lezteres Metall genannt hjjtte, ohne es dadurch ßlr den cimigen StoflT 
difffelben aiirCchlQfilicfa erklären? Wenn er*^)^ oder ieiae Gewähre- 

C.s mioner^ 

I 1 

*) XsreiMum» dt anmißt, f* a*yifs. Fluybf Lmttai «iMrf«. B««. / v. Gmm Tbtfm, 

Ii, L, f. V, , , , 

*0 Hi;y>f/i. Cloff. f. V. und dabcy die Anmerkungen. 
.*••) Wie liekannr, war er Procurator des Belgifchen Galliens» und konnte alfo ge- 
legentlich ciujgc unimctdbare KenocoiTse Gcraumfcher Yer^sun^n eKworbcn 
■ , h»b^ , . : . 
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' tao IJebtr tiuigt ia d«r Gegtnd von Erfurt geftuuüfit Alttrthumtr 

viimer^ dardl Koft und Farne gctihilclit, die efaeraeii wirklich Ar etfernt 
, gehalten hätten? Oder, wenn mettUne nur Unter&beidiMiSMeiehea der 
edlen» elierne ftr den gemeinen Kiieger.btitlniiitt'gc^yden wlim, und T» 
«itBi fefar Mtddich bloß die BefthaiMicit der ungleich grdfiem Zebtderfel» 
ben «rw<hnte *)? Wenn, um alle VoramCeciiiigen «imnail ni enden» eift 
^ Bach feinen Zeiten der Gebrauch der Bronze in dieJem Fnnhfte allgemein ge^ 
worden wäie? SeM bey rohen Vottiem kann ein gewifier iuxiie, ron ai^^ 
nebmendem Wohlftande» und aiirländiicber Belauuitichaftvecanhfti, ihre al« 
^ Gebräudie ausichmflcken , ohne fie darum seU fertodern ^ . oder gar «dhni 
Jbeben* Was ,swingC:unt and», b^y UnterftcbungG^maqjiclierfiMoUihei* 
oot^fikt bey deiir Zeitpunkte ftehen zu bleiben» tn^ welchen Tecftui 
fie befchrieb ? Völker von diefer Getflesfiimmung legen tiberlieferte Erhftlick« 
£> leicht nicht ab, und, ohne auidrdcklicbe jZengntfie fhcdaa-Gegenlbeil, kann 
mn sttemlich ficher mnasfiaen, dafi fie» mehr oder- utindff oiodiliuirt, iil 
d0r Haupläadie.ddeh Jahrhunderte hindurch,' IHs zu eodlkh eriblgten^ allge« 
meinen. Rerolationen lieh erhalten haben. Tacitw kann und muri'unS'fmm^f 
Quelle bleiben; aber ihr Gebrauch bleibt* derfelbige, ob wir am Uri^runge^ 
•der beym Lauie im entfernteren Thale aus ihr (chöplen. Ein Umfland, der 
meine Aneinanderrfidcung di^arater Zeiträume bey diefer Unternirbung erkllU, 
reo und emfthuidigen wird. — Mein ftrreum blieb ftehen , und machte mir 
nun, fb wenig 9 alst mmubu, weiter einige Sehwierfgkeiten*' 

So viel cur Oarflellung der Sache felbfl; Aber was war die-ei^iiäicht 
V Entftehnng, G&R. der Sitte? Ich denke mir 'den Gang alfo: 

Ein 

r ' 

•) So irug£n die Fürftcn der Svicvcn j>crcIimü?stores H:inr, nis das üblijjc Volk, Tac. 
I. e. c. 38. Die cilliiKii konnten fich wegen der ftlineUeretv Vcruitfciung dicfcs 
Metalls» und der geringeren Aufinerklliinke» der findenden Landleutc darauf, 
kichtn dt bionaw» ▼erlohitn hiban. Beyrpiete gefundenen eifemen Gerätbcs, 
das beym Aarfihmiin Roflibttbacrfiel, giebt Rhode, ündHr. ZX Weismantcl m O. 
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\ .. ikit bißori/chen und iriti/cbm Eriokttnutgen, . . ^ 91 

Ein noanigebüdeees Volk, defsen GrutuhrerbTsang durdUbs kriegerkeh ift» 
ItBaaalidttmaariiieTapjerlttillinfierBargiyfiA^ reebnen, wenniigendfiaGe» 
fenfbnd vmwsttdhaiot SinnJi'6hkeit> mit dem SMpe}po|^tHcher, «der religiiSf 
ftr Sanktion beneichnet^ ftr diefe Ansieheadei genng criiilt,. um durch Ercegapg. 
telihaftery fortdearender Eiodrflcke, und'det Veriangent oech HieikielinMmg 
dann» die Krifie der fiinnelnen Biun großen Zwecke des Ganaen zu ver#iaH 
gen. So gieng ei mit den Blutringen der Katten. Erft Nachahmung vtelletclit 
^ufiUUger Trac^ geliebter, gjAcklicher Kriq(er' ditrcb Jünglinge» bald von 
gleichem Ruhme » weil gleicher Muth liebefeelce, und daher fcnneilere Ver* 
bftilungderRingettnter mehrere. _Kunenfidektenihreetnl|chtsr4>llenFilfften'i') 

C j ' die 

*) ßmhr* geiiti ewftrat ßrUH «rtiu, (daher die GrSfse der Am^itlen) Wirnr «nAm/, 
^ M«s»f Mim 9ig9r, Midtwm (ät taUr Oammot) ratt^mt ät JUaiUi fr*ef$ntrt 
^tBtSf Mudhft fntptfites , vofg oräiiitf i hiteingeri oecaß^s , ftfjhre hn^itus ^ij^ 
«fie dit^n ^ vaüare voflim , fortunam inter dtihia, thfutcnt intet cei ta rnwicmn'; 
quo.l!'4t rarijJJinuift, nec ntji rattone difcipliuee conceifuift, p!iti rcponer« in duce^ 
quam in exercitn. Omnt robnr in pidite^ quem fnpir annn . fcrramentis quaqne, (alfo 
* . bey den KaRcii.lcbon hittlifer Gebrauch von Metall vor andern Germanen) 1^ m- 
fU9 »luraat. Alüt äd pndiim in viiev^ Catto» ud kdtitm* Rari vxntfiu VfirtMitt f»giuu 
' TiK. /. f. c. -jo. Ich mufs hier einen bcträiht liehen Fehler rügen, den Hr. D. Antonin 

feiner fonü fJir ric! ;! cc , n it Gcfchinack und SichUenrtnjf, f,carbcitcicn Ueber- 
fezung dieles Welkes, Lc^[)^. 1 77;. kl. g. hcpj'cn Hrj^if-br die Worte: Multtnn kfc. Sie 
hah'en, wie die Dmtfchcn überhaupt, viel yerßond undStlsarfjinn. Sp' achgcbrauci), und 
Zufitmmenhang zeigen* dafs es heifsen mnj^i j¥e habcn^ fo wdtts hty DtHtftben mdg- 
H(b ißt V. ^. ». S. 6er Pacriorismos dea Deurfdien wollte den Ramifcben Nac 
.tionalftob hier zur Unzeit Terbeflem. ,Cäfn L« 4. it B, G. e, 2. macht deci, Ubiern 
eine lüinliche Verbeugung: Uhii, quornm fnit nvitas amfla atque flouns, Mt eß 
tepnt GermanorMm, Es ifl alfo wohl blofs än Sradium der Alten daran SchuJd, 
wenn untre ljeb<?nswf'rdi^cn AhAÖmn<ltnr;c und Nachb-irn jcnfcit des Rheins, von 
irgend einem klatsifchen deurfchen SchrifrflcKer, den ße dadurch feiir zu ehren 
glauben, nitedieft(«fiel Einficht, als unp.irthcyi(cher BcAheidenheit ia^cu: Jl « 



Digitized by Google 



Si% Vehr fimge in der Gsgwd von Erfurt gefundene Akitth&tHer, 

dfe inäcbcige Triebfeder, die 'in der neuen Sitte tag^ und beichlollea , fie S0 
1»enflseo. $ie ließen . das Volk in dieleni Aufeuge. das Zeichen der Koeebl^ 
icbate bemerken ^; ein Uebel, dem-iie fich, ohne die bdiarrltchfle;TapAi!r 
iKit^'^fifermeidlfchaütrezen-wardeo, und verbanden mit ieioer Anaabme die 
iiQSsetchnende Ebre des edlen Angriffs im Trefien, und Unteriudt auf gämeinf 
Koftflii Eine folche Veianflaltung mufle bey Menicben, dienen Freiheit 

""i ■ flbec 

. Man vergl. Coter über dicfe Stelle des Tacitus, Clnvei. B. i. K. i6. Galcm am 
' ' ^ a. O. und Aittcn in der Anin. zu feiner Ueberfezung. \velcher auch eine gehäfsige 
' -Piredie dersoMnen und filbcmen Annitlen def Rörairdien S«ld(ittii-bi der Kittt^ 

fchen Gcwohnbeic vennmheti Ar Mmmt die enrigen «>m Lobne nnjhr B^ß^m^gt ' 
. , batteo «ITo die Katten dadurch Tagen wollen , gtu; vifjeteBm »ueb wMtiteegai» 
um nnt anzufpomen , euch dkfc Hoffiiuvg äk vtrskdn. 

Tacit. l. c. OmniuiH penn hoi iintia pn^narnm ; hxc ptima fcmp:r aatt, vißt iiov^t. 
• • ' ^ Nüw» ne in pact quidem vultn tnitiore manfuif^iint, Nulit domus , nnt agcr^ aut aliqu» 
eura; prout ad ^um^e vmertt ähnOury prodigi aiieni , tvnUmUott fin t 4tiuc exfim^ 
. gms feiufhu tarn i»r* w/ptH imfMtifme/t, Der Umftand des Aiijlriß im Vordos 
mffin giebt uns einen neuen Grand f&r die größere WflhTTcheinUchkeit der Arm- 
bänder vor den Fingerringen. Dicfc leztcrc wären an der linken Hnnd vom Schilde 
verdeckt, an der um Schwert und Lanze gefchlofsncn Rechte mcift unfichtbar ge- 
blieben, da das Armband durch frcye Lage und größeren Umfing "ungleich ficht- 
barer, unrerfcheidender wer, und die wichtige Abfichc erfüllte , dar> feine TrSger 
$eh daran erkennen'. In ihren Gliedern berfammen bleiben, und, wurden diefe ge- 
trenor, (ich leichter wieder fcMießen konnten. Üiefterklfirt auch die gleichför- 
inige Geftalt detfclben, die man eben deswegen wählte, fo wie ar.n rech iezt an 
kriegeiifchem GerSthe Einförmigkeit verlangt. Bey dc;u Saxo Cy-y.iim.it'.cm Hifl. 
Daii.L. 2^p. 30. ed. Wichel. Fravcef. 1576, yieidcn ausdtüklich Aimbiiadcr 
unter Tcutfchcn WafFenÜücken genannt: ^ 
En/es Teilt onici, ^^^cee y armillteg^ue nitetiteSf 
Loricte tah imtHiJfa, quits umtuÜt oUm 
■ Rolif^fitis, nfm^ffs at^attt tu froelia metttet. 
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V , mit bißarrfcfim md kritifcben Ei'l&UermgtH» - . ' - S| 

ibcr.a]]6i tliener, Skiaverejr fifrchtfrNcIier als Ted mr, Wbrt^ Wirktn^ 
vnd wie vieltt veccittigte fich, dtefe Wirkuogen sa edifth^ ? Die.UnbeqtMmi^ 

fn^t der Nordifclic Krief^er H/d/f in feiner Anrede aniJia»Aö, Es Iflfst fich übrigens 
aus Tacitiis Erzählung ein gedoppelter Grad diefcr Verpflichtung folgern. }\xn%' 
* ' -tinge {vi frimnnt j jtfw tp w t) liefjen Hur und Bart> bis zur gelobten Ftiirfeicf^ 
tigwig' waclifM. Hier gteidiTtm Novistuc de» Ordeai. Aber ^ iiMlüm 
MCNce ßpukr, Ent^mch ihr« Ttplerkcit 4«ai Gctabi|f vi^, fo blieb Sdwmt 
usd Befehwerde ihnen m Sonfe, nicbc m rOhnlicken Auszeichnung. Fntiffi^ 
, .MNi qnitquf infufer ferrtHiH gtftat anvulum; alfo nur geprüfter Math erhob zum 
zweeten Grade des Armrin^^cs, und dann wurden die Zeichen des erftcn ncch über- 
diefft beybehalren. Jeder Rin ^träger war auch Wildhaar j aber nicht iedcr Wild- 
hnr wurde Kin^trSgcr, und nurleztern waren bdegre Vontcbte gelltnec. Tftcbiii 
; mehkc ein inffilUcndcs BcyiTi»!«! der. erftem An de» Gdübdes vom Ovüih dem An» 
! i tsihm der Bcttfir» n«cb «inö» glttekllchen TreSen gcgfn die Rönier, B. 4. £l(/^* 

'K»6'X Chili/ harkar« voto, feft c»efta athtrfiii Romanot arma, fropixum, rntHatMut' 
qne erinem patrata donnui cade Ugionnm dcpofuit. Aber cbc^i dlefe Bataver waren 
' K|ttifclic AbUdmmlingc. K, 12. Viitnvi, dontc traiu RUhhih o^d-anr., pars Cauormn, 
' ftditioiie domeßica pnlßt extriuuiCallicx orx vacua. CMltoribus — ocatpavtre^ und dt mor. 
Gfrm, IL 29. Omiuinw ftifwn genthmt vinate ^atiftd Batwi, nen umham tx tifa% 
ßi iuJklMM Rhtni ämait etlmUt Cattwam fmmiam fopnias Wßditi»«* fymeßieaiM 
tasftdis transgrejfns , »« faitas pan Romani iinftrü ftrtnt. Noch im fecl f'^cn Jnhr- 
hundcrtc, als die S,ixoncn räch ilucm R'i!^z'j;je aus Gallien ilire al;cn Wohnfizc 
•n der Elbe von den eingewanderten Sucvcn zuiiikcfni devtcn , ■^ht\• von dielen 
^fchlagen wurden, tili, qui e Saxoitihsts rcmarfiraiit , dtt<ftati Jknt ^ nulium f« tO' 
nm titriam , mqtie capillot incifiirum , nifi prius ft it aävtrßtrih ale^Unatur^ nach 
dem Gr^er. Tann. L, §. «. 15. welches Ptalhu Diat» L. & 6. M wörtlich wic^ t 
derhAUt- titt^ nm «. O. B. if. i 7. Auch bey den Skendinavtfchcn-Vdlkcm ^ 
var diefet Haar^cüibde bekanitt; fibertiaupt elfo verbreiteter, diurcndcr, als da» 
Rinjtr^wen. ILniilil, König von N'orwejen , ffljr in der ll,ir,}!(l Hinf,\^rs Siig»- 
hfvm S^ior)!. Sturl'fiiu : l'nto tm oißßtht^^c — nttv.;iinui me crinsi r^Jlc^tin-mn aut pcxu- 
TMia, dorne i^ot tui^iam totam, anfum^Ht ^ vtditHs boiiaomnia miui fnbiiccraf aut 

. . . , i 



Digitized by Google 



14 Ib Gegtnd^^ tteä Erfiirt gifimJfne Aturthümer, 

r Mkeit, wekhe das «aausgefeztc Tragen des ^^rmringi durch SehjMrieten, oiii 
'.ikoftistatlg 4er Haut, i«nd die Länge des Bart' und Haapthauret fcntrficltt«^ 
fliliArße.den Zorn gegen den, deflen Erlegung 17e' aHeia tilgen konnte; der 
wilde » fieti an (ich , und den Qefährten gcgr-nwärcige Anblick erhielt die 
^ Tapferkeit anerfchatterti und ward dem Feinde fllrcbterlich; nnd Ruhm und 
*6enn6> die Sieger in der Heimath , erwartend , fpornte fie, lieichneUer en 
•ffringen Sd ward die fchimpiUcbe Feßefi , durch aufierordendiche Vor« 
fteilung des Gegentheils, als erftes Denkmahl Germanilv^en Scbarflianet| krie* 
gcrifches ^«^itiment , geheiligtes Symbol der Freyhelt. 

Das Aniehn der Prießer bey den Germanen ift bekannt, Sie geboten 
bey den Volksver^mmlungen Stillefcbweigcn, voltzogen ausfcblielsend an den 
Sdiuldigcn die Strafe, und brachten die Feldaeichen aiu den geweihten Hai* 
neu in die Schlacht i"*). Auch war ihr EinAufi auf Leitung der Staatsgefchäfte 
(n ihren Wetfsagungen durchs Loos der Fruchtreißer/ durch Au fpicien, uud^ 
geweiht^ Rolse, unverkennbar^**). Es ift (ehr glaublich , dafs fie, im Etn- 
vetftändnifle mit den Fflrflen, welche ihre Macht zu benOaen wolsten, auch 

den 

• 

ft minui fucfcAat , viuvit ponom. Von dicfcin folgt dann : iti ßtmßt hahinm , ^ c<h- 
mam ornandam curavity 1ä reftcauit eam tum RognwaläHs Jarlus , etenim avtax ficrant 
mc refecati ntc ftxipir decttn inttgrtt »mof. Man (che Cleffll. am a. O. S. 319, 

*) Die Macht ünnliciier. Eindnik^ wurde oft aut die außaliendfh Arr gcnuzt. Von 
den Aricro » dacm Gtromiirchca Volke , lägt Tae&tu i« m Q. L. 4). Ani ~ nu 
■j ßttc firitad an» ce tea^m kauinwm, fßgrM fiutn^ ttuBaetirftr», aträtad pnHi» 
mtStf legHttt, iffaqtu ftrmuUnt MfKt imtra firiüit tmrcitiu ttrrtwn iufirnntt 

bofiinm ßtflinenti vovhm ac vtlut infernwn afptänm. Nam frim m tvmiiut proeUit 
tCMli vivatiitur. Die Hunnen zerfleifchten das Gcficht ihrer Knaben mit McfTcrn, 
um fie zeitig an Wunden zu gewöhnen , uad ihren UaU gegen den Feind anzufeti* 
tcn. HacbenbtTg «m «. O. iif. 4. S. 7|. . 

*•) Tac. dt m. G. K. 7. u. 1 1. 
•••) Tac. K. lo. Cluverw am a. O. £. i. K. 24. 



Uooole 



0 



Mxk Blotring'ftbr frilb in ihr Gebiete :geaogefi,. feine Anlegung mit gottet* 
tlienfilicbem Gepränge begleitet, ihn- ctaducdi ehrwflrdiger, .dierVItrpilichtuDg 
HDveileslichc«. gemalt baben.. Per vHivm^ .oU^ätHi/iitf virtttü »it 
m üi^ TsoitP« ftheinct auf ftleb cfSa .iejrerHcbe» .Gdiftbde. wx ^ftxim^ «na ikb^ 
«Ire^Spuren meine Mntbmafiiuig va. luiterftftzen *). 

* : ^ Doch 

• - . - 

, *) Tac. tin a. O. K. ;9. Von dem heiligen Hain« der SemnonCA« wo jährlich ein 

* * 

Mcnfchenopfer vollzogen wurde: V.Jl 'd tdla hco rtvcrentia. "Nemo, niß linculo IL 
. ^ littfts ifi^ntHtHT , ttt minor W poteßjtcin nnmiv.is pro: fc f actis. Wie, wenn dicfc »»»» 
cnl9 iigati blofä Seninoiulche Bluniiigträgcr gcwd'ca wüten, ftuf deren flu^ichlüfs- 
lic^c Verblödung dies Opfer abgezielt hätte; denen gleichfalls die Fcßcl Erimin«. 
lenuig Sur ErtioKung der Frcyheie werden follfc?. In der Thet grasten lie mhc 
genug an die KAtien« um mit ihren Gebiittelien bekennt tu.wc(dc& Ni^h dem 
. (Owvir B. K» 2;. trennte btofs die lllbc an der Abendfeite diefe leatefQ von ih> 
ncn. Wir wifscn aus Tacitus ErziUihinj, dafi auch aufscr den Kattcn andre Ger- 
manen die Sitte kanntoi, folglich auf ihre Weife modifizircti konnten. — Ebcnd. 
K. 7. "Se^e aniuu^iytrttrt t neque vincire ^ ntqnt verberart ^idtm ^ nifi faaxdotü'ut 
^ ftmißum. Ich vermuth« niebt ohne Grund * daC» er hier die Anlegutig Blut- 
ringes durch die Priefter unitr dem «ntcrrr verliehe, und fie dctwepn mit der- , 
Vollziehung der Strafen vermenge , weil bcyd^ in dfff o^icher VerdmmKms dei 
Voliits gefchah. Und wirklich war die VerwedifIungzyofCimGrunde.ro ver« 
, fchiedncr Handlungen , die oft zw gleicher Zeit gefchehen moclnen , eineip Römer, 
j dem diefc Idee ganz fjeuid war, leicht möglich. Uebeihaupt ift es nnr fchr wahr- 
feheinlich, dalsfelbft der Namen der Gottheit, welcher diefes fcyerliche Gelübde 
gebrecht wird, nn» in der BeweisAdlc des Tacitus blofs durch unwifsende Ab- 
, fchreiber ennogen worden fty. Ich lefe, nach einer Vermuthung» di« ich nicht 
fo leicht, als die oben geäufserte, aufgeben möchte: vt^vmt .Mtgatum^Mi $iaTti 
9rit hal'itim, anftatt: virtuti. Von den Germanen im Allgemeinen hat^e Taci- 
tus fclion K. 7. gefagt; Herculan ac Martern covccffis mimalibns fUcant, Ini 4tca 
£uche Hifttr, K. 64. fprechea die Getandcen der Tciikterer an die Agrippiner : « 

D 
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Vehef einige i» dtr Gigend von trfi»t gefumtette Alanhümt^, 

Doch eben das, was diefer Sitte zuerfl das höchfte Anfehen verfchafr 
hatte, ward in der Folge Veranlaßung zu ihrer Vernichtung. Der wohlthd- 
tige , chriftliche (^aube konnte zwar hey feiner Einführung in Germanien 
den kriegerifchen ^Geift'dcr Nation nicht plözlich und geradezu unterdrfiken,^ 

- ' • - ohno-' 

' ' . I 

Rcäijje vos in corpus ttomen^He Cermaniitt comiiuinilfus DctV, fed fracifito Dtorum^ 
Marth jgrattf agimHr^ Doch noch beftiinmter füx üt Vcrahrnng des ^rs b«f den 
' Kftttcn imbefonderfr fpricht die ErzShliuig 'Amuä* i|. K. 57. von ihrem Kricfe 
mit den Herinundurernüber die Salzquetteo bey dein heurigen Helle ini SaeiRtdsci 
(nach LipGiis Meinung in den Anmerkungen, welchem OwwerB. 3 K.s.ileHar.l.c.S. 
484. u. Hr. Profjjalettiam:!. CS. ij. beytritt. Schon Willib.ilJPirkheynier in feiner 
•■ ' dtfaipt.CerfHttTtia , und lod. Willich in comment. in C. Taciü G^n/f/i't/oM hatten (iie- 
fes behauptet. S. Bt. Rbemni remm Gtman. L, i.Argtnt. i6to. 8. S. <;85. u. 613. 
- Der'Vorftn gdclitih im J. 58« der chriftUchen Zcicrcdinang:) tißat* im» 

• Hermnu b »4t CUtwant urtMm vugM pnSh. » Sed btllHm tterwutniKrtt pr»^^ 
•• ^WHfi'Cattis vcitioßns fuit, ipiia vi^oret diverfam acim Marti ac Mtrcurio facravert^ 
fHO wfo, f.;«/, 'jir't , cunäa viäa ocdäioni dantur. Ft mince nuiäan htftittt in 
ipfos rertdaiituT. Dicfs fi;r(.lnei lichc Gelübde war unftrcitig Fol^e des Kattifchcn 
Kricgerfymbols, yon Haar und Ring: welchen Göttern konnte folglich mit grofsrer 
Wihrfeheiiilidikeie lene Tracht uri'prünglich geheiligt feya? Wdche Germa- 
' Bliche Gotthch diefer Mars^ eigenttich {ewelcn, ^eh6rc nicht hieher. *Mai fehc 
• ^ Cb»«ertm«i 0. B. i. K> Scbediut /yntl^gah de dh't Gtrmanit. Amft. 1648. 

K. 4. und^. Hachenbcrj^ nm a. O. r.\fr. 8. ^ 1 1- AmkiclTh. i. S. 186. Man kennt 
die Grille der Griechen und Römer, auilandilchc Götter mit Nitren der ihrigen 
auf einige zufällige Achnlichkcit hin, zu bclejjcn. Das «e in : obitgatHrnqu^ ward von ^ 
einem Kopiften ftlfchlich wiederhohlt; und bildetet wutam, oder abgekürzt ge- 
ichrieben: vtmrH,' Der Sinnlofigkeit eines Iblgcnden Mitbmdcrs War es natürlich, 
t fiift nochwendJg, diefes in imtatt, daa siiääig einen gmat ^AJ^m Sinn gitb, aa 
▼crittdem. Die Dummheit diefer Leute machte fichs ordentlich zur Pflicht,' eigne 
Namen, in Jihnüch klingentle, ihnen fchlichtcr vorkommende Subihntiva t\\ ver« 
f&lfcheo. Vinm kommt elmcbia in du Eaäliluag voa. den Kattcä noch zwey- 

nuhl 
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mit biftari/cheri uad ArM/cien B iautemttgeg, . " 37 

•bAe tbretif p(fltti(i:heii Dafeyn in cin^m Zeitatcer , wo noch-«ljes •VerCilgnngpi' 
kriege athinete, ge&brlich m werdw. Aber ietne Verkfladiger fieflgen dat 
^ ^ekebtttagag^rdidrce mit Vernichtong aller fi'ch^bareii G^aftünde des heyd^ 
uTehea Reiigiof»ryfteiiu, und mic .Verliaaottng .alles deilenigeo an', waaniC 
^mlelbeo ia i^ehd. einer Beziehung ftaad. War et eia Wander, daft iSß 
auch den Blutring tn diele KlafTe festen; als Verpflichtung gegen den Teufel» 
den nan dainahlsi durch eine notbwendige» beiKämei^Täuichttag, »it den 

D fl ^ar- 

. « ■ 

• • • mahl vor, und Tiicinis ilt gcnidc im wcnijftcn der Mann, der aus WöitwmTitJlu'-.' 

i CS 7,um dritten Mahle dvcUvalt zu 'vicdfr!iu!ilen bvAUclirt-. Auch in (!en isurz dat^T 
auf folgenden Woiten: ^ii^w»/^««; fatna ac paientitiu ftrunt, herrlcht eine niclfts-* 
filgandt Ttmlogic* denn fich TafUi^ wofal nicht fchuldis «acht«; Wartiflf^dK 
4fe ufipruaglkh« Ldcan h«!g»ll«U^ DignipnrU'ufQt^ 
' d«B. fiedttvdi die dem Vatartandc hcilvoUe Tnpfcrkeir, wozu Blutring antrieb;/ 
digni fduttÜMt durch die getreue 'Beobachtung des : Gelübdes . welches Tie zuf Bt* 
reichunj; des cdicn Zweckes, den hetmifihen Gittern, bey deCien Anlegung, ge- 
lobt hauen. Mau fiehr, dicfs find zwecn wcfcntlich vcrfchiedne Sfize, deren Unter- 
' £;heidung eioem Tabens iü«ht eAtgdsen durfte. Au« der in Hondfchritcen fo ge • 

s ' «fObatiehen Veawedifelaag^viwr. ^ylbcn ; fMttÜ^ mit ; fmtUmtt war zur folgen. 

. dcn VdtftAfBmluflg t g^mihMf für «inca librarier,: dem auch diafca W^rt a^ fetocr 
nctica Stelle ganz pifTet^d däuchte, nur ein unmerklicher Schritt zu tbun» MtB 
weis aufserdem, dafs : ptnatcs, ein Licblingswort des poerifirendcn Tacitus ifl. — 
. Vom Schwur Deutfchcr Vulkcr bcym Schwerte, mir gLwaffnctc» Hand, W^jüring 
tkr Waffen, als Bcyfpiclen religiöfcr Beziehungen auf kricgerifchc Gegenihnde, 
lebe num Mi^fv B. 1 6. S. 3 jC. u. Hukvihfg diff» 4. 7. Aach bey «iae« Volk« 
dea itt6«rftea tfordcos finde ieh eiaea gtheitigtca Gebnadi 4«» Armringa. Anu 

t grim de republ. Island, erzählt von den Einwohnern diefer Iiifcli>^inViiiiyfel)iie'/r<r- 

^ fiitHriy adkihitit ufiibus , annulim in ara Dcomm aß'ovari fglitttm, W in for» iudU 
ciiUi a indice fKprano in brachio geftatum, hoßtarum^inc favguint iUinitum, cttreflarHfi$. 
Bartholin am a. O. S. 101. erklärt den annuimn richtig für eine Annille* und ich 
bitte, diefe Stelle demienigcn bcyzufügeQ> wa$ ich oben von der Vcrwcchflung 
beyder Worte attföhrie; 
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'ftg Vebar euag< im der Gtgtnd von Brfun g§fundttti AUMhümtr, 

«alten Volksgöttetn flir Eme Herfen hielt, ftrenge verfluditeo ? Die Verfkill* 
i4uney ihser mflchtigftcn Stiiase bei^ubc, iank bejr den Heubekehcten in Vexacb- 
>tung> uhd allmählige VcrgefTenheit, bis€e, in fpäteren Zeiten,. in « 
'ter.Geftalt, onter dem Scbuze der chriftlichen Religion, suäbnKcben Beflin» 
mungen 4|rfeder auflebte , nnr in taufönd Zweige verbreitet, bit auf dieien Ti^ 
in dem ganzen heutigen Europa zu henlehen ^* ■ 

• ' ^ , ' , De» 

r 

*) Hr.D.ifwtonmden Amnerkuiigea cur gedachten Ucbeifetzung fuhrt die fcbarfllnnigt 
,1- ■■ Vermuthung nn, dafs'diefcitingträger vielleicht der erHe Ktim der nflchherigen Ritter- 
orden waren. S. go. Und, wer ift uns zuverlafsig Bürge dafiir, dafs nichteine 
gewifse Gattung vcn rundem BacUwcrkc, dns zu gewiften Zeiten des Jahres ia 
' den meiilen Tliuvingilchen Städten , und auch bey uns in £i turt, verfertiget wird, 
«cg^n AehnlicMteit d«r GeHalt« urfprünglidi detti' Andcoittii 4tr Katliri^ Blot* 
. npgc g^ldm« war? Der deutfishe; l|»rBdiw6fdlche Auidrults «rafr JUmr 

, tackm, der fonftgtnz rSthfclhaft ift, erhalt dadurch auf einmal Sinn und Auf. 

• - ■ , fchkiTs. Diefs wSro w'cniy;f^ens nicht das einziv;e Bcyfpiel, dafs fehr ernflhafte und 

wicht! j;c Begebenheiten alter Zeiten (ich, unverdienter Weife, in einem Schatten 
«üegorifcher Anfpielung von komifchen, und niedrigen Anfehen, unter dem Volke 
' ' im AiidttiltMi erhalten. Zu Nürnberg, gehen u damn .bcfthdamit Tage im Jahtc 
. iSe Midehm btaadibaher Laadlaut« in ihrem bdtm Anaaga: Iii MciR«n4lau An 
»: . dnrdi 9te Stnfien, trägen ^bef<«ilie grbtaak geeierte Puppe, und fingen;. Dielcr . 
' .;. Umgang, der ihnen kleine Gefchenke, und 4len ftädtifchen Kindern Vergnügen 
• • ' bringt, ift i— nichts geringprcs, nls Frinnevun» die Vernichtung des Götterdien- 
ftcs bey ihren Vorfahren. Anfing und Rcfiain dfs Gslanges , der fonft nur un- 
bedeutende, neuhinzugekommene Poffen enthält, ift in vcrRändlicher Sprache: 
. . > I97r tru^^tk» Kni» hu W*iirt wpU tfi iatj Krodo- war eine Germanifilie Gott» 
heil, <fie man dem Sinutius vergleicht; Man fehe Andiiet Iii. i . S. '74.- u.- Sdicdiat 
am a. O. S. 4(^1. Hornaßen, und Deutfchc Ritter könnten alfo, ihres verfchiedncn, 
refpekriven Werthes unl^fchadet, nach dem Laufe mcnfchliclicr Dinge fchr wohl 
Einen gemcfnfchafilichcn Urfprun^ haben. Zufälliger Weife liimmcn fic a\ich 
wirklich in dem ichtdeutlchen Zuge zu£immcn, dais bcyde öttcis beym Trünke 

. ' niifi» 
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Den Aiisdruk : ßlutrine, entlehnt' ich von Klopftock; ein kraftvollerer, 
^Uerer , icheiat mir nichc inrt^Hch. Dicfer grolsc Dichter, und Kenner lui- 
(rcr Alterthnmer Hat im gedachten !?cha«f|viele vortrcflicUen Gebrauch von 
TacittK EraäWiio^ gemacht. SV T14. i',\'j,t Arjie,' der Fuiü der hatten: SteU 
innen Mchfeu Schwann Kutfa zwifch-n Sf rauch und Vtrban ^ fchlanke, wildh^. 
Scb^sltMgei deucn der Haarhufib nie faß In' lt. Diefs geht auf den crllen Grad 

D 3 '" - " des 

V ",■••*■ » • i' ' ■ • i ■ ' . ' . ■ ' » ♦ • 

I ' . > . Mgo^ Jbnne^^ fiM* IMp i9«n^ ^f«r Edk« , tueh 'dem Ilster ihtcr Xil^ 
^ ■ ,j^hen;| Vwbilder, noeh mtfrU^ alitiü , ^ttmt&m fii leyn oiögeo, b«weifti^ 
dlttdltnit*» vcrfchiednc ihrer Rechtshände! bcy den hccliftcn Reichsgerichten. — 
Koch mufs ich, zu incliicrcr Bcflürkung meiner Mutliin.^.fsung, bemerken, dafs 
die Vcvfcrt! j;'in\5 r!e^ ben^tea Backivcrkcs, und die Nttrnbcigifche KindjiTute, 
■f- ^ beytie in die Fa(l«nzeic ftiiten; fey es, d»fs die Abfchfl(Fung hcydnifclier Gebräuche 

• ' .\ .«inft in iScfan ^Mpttohce gefobiiK« «dir dnSk tntn, des gTäfscm Bindnilto wt* - 

, ewt^^If«^^;'*!'^** *^ GriAncrmg bringen-, uralMt wfw diil^flMitl^^ ^ 

^ Gläubigen, vorziigliih mit Andachtubungca» Und den wtfibcigftien Geheimnifü« 
der hcfscrn, chr'Rlichcn Religion bcfchSfciget waren. — Fine mehr fichtbare Spur 
unfrcr Küthfchen Bravo's har fich in den Sitcrcn Ausgaben der Niirnbcr^ifchen Refor- 
' nuiUoh, oder des bürgerlichen Gefeibuches, erhalten. Unter den UrOchen, \«-clche 
: «rbti» tntdioA kUmien« wird jath dt« tebemitrt nnti'Ka i t K tt üt im gcmnnt. M>n 
erklftne das Won durch Leute, idi« fär Geld ßeh mk Thieren»«. B> llflfMn,.liQiiiitt» 
• ftrittcd, und U«ft es in dem neueften Abdnike mit Recht weg, weil diere Art Vir» 
luofen nicht mehr vorhanden ift, wahrfcheinlich gar niemals vorhanden war. Wo- 

* fern mich nicht all;s trüjrt, waren es blofs mufsige Landihti Jicr, eine Klaffe der 
Vörden Zeiten des ilehciukn Sohlufn fo häufij^en, und gefährlichen Landsknechte, 

i- , die ßch durch Fechter- und Statkcr . r^rjikünftc, vicUeidu auch durch bcfondcre 
.'J • Tflcht«,^ kil»|^TdMa AaiUken gaben y unid lidi cn«Wcdcr ftlMt, nach dunklen" 
, \ Ueherli^afUttgfni« fo wie die Zigeuner, ' A^gypticr, Kat$ijat, oder Ktttumium 
nannten , oder diefe Qenconuog von Gcfehnea erhielcen» welche die Worte d«$ 
^ T.u.tus: NhIU domnt, aut ager ^ aut all^nn cnv.i; p,out ad quviuiKe vevere, tilMVt»9* 
l-i. 'Cjc. auf fie fchr anwer.db.ir finden. Die Veränderung diefes Woru in dem 
■ Munde des Volks ift leicht begreiftich. 
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30 Vcbcr einige in der Gegend von Erfurt gcftincteuh Altfrthiirtter, 

4es Gelübile's. Folgende StcUen gehören zum zwceten : .9« 79. fpricht eben 
dieler Frtrll : Du fiel dctft die Träger des Blutrings auch Lieder ijaben* 
S. 116. der Kattilchc Obcidruide Libulch: Der fth*n<il- Eingang y durch deff 
wir gekommen ßnd y iß der eimige y und dort haben wir tN t neben Dlutjing go^ 
fehen, S. 93. fragt Horft, der Kriegs^ef.ihrte Hermaons: fV^wit heih' ich 
F'ilrß Katwaiden fo febr beleidigt ^ dufs er wi//, ich f 'dl < iinftig .dieA 
wit dem Blutringe unter dem Schilde aus Scham verbergen? S. 127. Katten! 
herbey vom Verhati! Herbey, eure 1 Urßifinen ! Herb y, Katten! Hermanns 
Sohn dem Tode nnh ! Herhey , auf den Ti ihm zu ! Folgt Horß ! Mit den 
Blut ringen an den Schild geklirrt! Jünglinge mit den erftcn JVaffen, auf den 
Tribun zu! Hermanns Sohn dem Todyjjah! Vortreflich ift in leztercr Stelle 
die Dichtung eines Nebciigcbrauchcs der Blutringe, den Muth durch kriege- 
rifches Getöle damit anzufeuren. So gebrauchten in der That nach Tac. am 
a. O. K. 3. die Germcinen den Schild, die Wirkung des Schlachtgefimgs, bar» 
" ditus y zu erhöhen: affeFlatur pracipuc nfperitas foni , fraShm murmur, 
obieflis ad os J cutis ^ quo plniior ^ gravior vo?6 repercujfu intwttcjcat y von 
welchem Ammianus Marcellinus B. 16. die majeftatilche Befchrcibung macht: 
clivnor ipfo fervore certaminum a tenui fufurro cxoricns y paullatim<iue ado- 
Icfcensy ritu extolUtur ßuBuwUf cautibus illifonm» VergL C/«r<r/- am a. O. 
B. I. K. 51. " " 

Diefs ift alles, was ich von einer der denliwürdigften Eigenheiten 
Unfrer Vorfahren zu Tagen hatte. Mau verzeihe einem üeutfchen den klei- 
nen, unfchulcligen NatioiiaUblz, wenn er, in dielen, wo nicht auf ehemaligem 
Kattifchen Gebiete, wenigftens in deflen naher Nachbarfchaft gcfundncn Rc- 
ften des Alterthums einige wirkliche Belege darzu zu entdecken wähnte, 
und feine Meinung mit zu gewagten Muthmafsungen untcrltüzte. Oft, ich 
gcftchc meine Scfawärmerey, blikt' ich fie mit Empfindungen von Ehrfurcht 
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an. Vielleicht, fprach ich bey mir felbft, w ;cn aucfi iie einft mit R5- 
merblute bencEtI haben auch ihre Bcfecr für I icyhcit uiiJ Vaterluiül ge« 
kämpft j auch aa ihrem Theilc d.uzü beygetragen, dafs wir bis auf dicfe 
Stunde nur von Deutfchcn Fiirften geleitet werJen ! — Sicher L'Iil.kt es 
einii noch Maniiern Gciit uiul iiclcienheit, durch HtHtMi^ittel , die ein 
günltiger Zufall i.cu entdecken l.ifst, den Cgeullund ii\ Ijciieres Licht 
zu fezen, ihm iUc das Lehrreiche, Zuvcrlaliu^c, und Anziehende zu Ichen- 
ken, was icli ihm nicht zu geben vermochte. Auch dem AlterthumsFor- 
icbec ichiagt bisweilen feine ^Schäferhunde fo gut; wie dem Dichter. 



Verbeffcrungen: 
S. tf. Z. holl^ S. 7* Z. I, liifflotaTdico. $. ul Z, 17. «riM. 3. a}> Z. • 
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